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Der Return-Richter von Bern erschien am Freitage nicht persönlich, und die Stimme von jenem Taunschip wurde daher nicht mitgezählt.
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Unter dem Namen fchwarzerWei-
zen oder auch wilder Gänse Weizen
hat mcin in Canada eine Fruchtart
entdeckt, welche wegen it)ier großen
Ergiebigkeit sehr ivertlzvoU für den
Landbau zu werden
Man fand nämlich im vorigen
Herbst indem Kropf einer erlegten
wilden GanS Körner dieser bis da-
hin unbekannten Frucht, unv am

November wurden 7 davon ein-
gesäet. Diese 7 Körner brachten
für dieses Jahr 120 größere unv
kleinere Aehren, jede Aehre mir ei-
nigen 40 Körnern durchschnittlich.
Das Korn hat die doppelte Größe
des gewöhnlichen Weizen und die
ganze Frucht ist viel rauher. Ge-
gen die Reife hin wird die Aehre
blauschwarz. Sie kann lange auf
dem Halme stehen, ohne daß das
Korn ausfällt, und dasselbe scheint

! überhaupt schwierig auszudreschen
zu sein. (N. B.

Mor d.?Ein Herr James Lea
wurde am Abend nahe bei
BrownsviUe, Tenn., erschoss-m, als
er am Wege lag unv von dieser
Stadt kam, um nach seinem Land?
Nhe zu gehen. Ein gewisser Bostick
früher Kaufmann in BrowusviLle,
steht in großem Werdachte desMor
des. Er hatte, als Lea betrunken
war, betrügerischer Weise zweiNo«
ten von S7,(1t)l) von ihm erhalten
und ließ ihn dann, wie man glaubt,
durch einen Neger erschießen, (ib.

Der nächste We g.? Das
?Pittsburg Journal" sagt, daß
am Samstag daselbst das Kielboot
.Commercial'am AUegheny Wharf
von Rochester. N. U., auf seinem
Wege nach Cincinnati ankam. Es
war d- See Ontario herunter durch
den Gennessee Fluß gegangen.dann
nach dem Eriesee, durch den
garafluß und Wellington Canal
um die Fälle herum, kam in die E-
rie Extension bei Erie, Pa., dann
nach Meadville u. von da, die fran--
zosische Creek und den AUegheny
herunter nach Pittsburg und wird
nun auf dem Ohioflusse nach Liii'
cinnati fahren.

Am nämlichen Tage, am Gasthanse von
John Gougler, i» Cnmru Taunschip, eine
Wohnung und Strich Land von 37 Acker ge
legen im genannten Taunschip.? Eigenthum
von George Epler.

Am 51. October, am Gasthause von John
Mellen, tn der Stadt Reading, ein Hans und
ganze Lotte Grund, an der Ecke der Kten nnd
Chesnut Straße. Eigenlhnm von Levi
Paulhamu s.

Am I. November, am Gasthanse von Wm.
Dre»belbieS, in Richmond Tannschip, »ine
Wohnung nnd Strich Land, liegend in Rich-
mond Taunschip, enthaltend lOu Acker.?Ei-
genthum von Peter Stein uud Benj. Stein.

Den 22. Oktober am Gasthause von Hein-
rich Weldy, i» Reading, ein Großes Hans
und Lotte an der sten Straße, ein Theil von
der Lott No. 1 des Stadtplanes.

Ebenfalls die Hälfte der Lotte No. 547,
an der Südseite der Pennstraße, nut den Ge-
bäuden die daranf errichtet sind.

Ebenfalls ein Theil der Gruudlotte No. 2
an der Courtstraße, mit den Gebändcn.

Ebenfalls die Hälfte eines Wohnhauses in
der Pennstraße.?Lttzhin das Eigenthum von
Georg D. B. Keim.

Ebenfalls dann und daselbst, wird verkauft
werden, der vierte Theil ciuer Gruudlotte i»
der Fraukliustraße mit einem nnvollendeten
Backsteinhanfe.?Letzhin das Eigenthum von
James T. Broadbent.

Am 23. Oktober, daselbst, wird verkauft
werden, alles Recht und Interesse von Georg
Neuhard.iu einer Grnndlotte nnd Fräinhans
an der'Südseite der Pennstraffe, zwischen der
Ititkn nnd Ilten.?Wird verkanft als Ei-
genthum vo» Georg Neuhard.

Ferner, dann und daselbst, ein Fräinhans
und Grundstück in der 3ten Straße, bekannt
als das Eigenlhnm vo» Marks B. Eckert.

Am 23. Oktober, am Hanse von Joh,«Tro-
ste!, in Brecknock Tauuschip, Berks Cauuty,
das Grundeigenthttm von Jacob Schweitzer,
gelegen in ersagtem Tannschip.

Ebenfalls, dann uud daselbst, das Eigen-
thum von Lewis Heckrolh, bestehend aus ei-
nem Wohnhause ?c., gelegen in CumruTaun
schip, Berks Cauuty.

Den 24. Oktober, am Gasthanse von Carl
I. Faber, in Kntztann, eine Wohnung nnd
zwei aneinander grenzende Stücke Land, gele-
gen in Maxatawnn Tannschip, mit den dar-

auf befindlichen Gebäude».?Letztheriges Ej-
geuthum von William Adam.

Ferner, gleichzeitig, daselbst, eine Woh-
nung und Strich Laud, gelegen im nämliche»
Tauuschip?Wird verkauft als das Eigeu-
thum vou George Biehl.

Den 25. Oktober, am Gasthause vou John
Royer, in Ober Heidelberg Tannschip, die
Hälfte einer Wohnung und Grundstück, ge-
legen in gedachtem Taunschip, mit den dar-
auf befindlichen Gebäude».?Letztheriges Ei-
genthum von Daniel Feeg.

Den 27. Oktober, am Gasthause vo» Jo-
seph Maiibeck, iu Ober Tulpehocken Tauu-
schip, eine Wohnung und Strich Land, gele-
gen im nämlichen Taunschip. Bisheriges
Eigenthum von William Doll.

Ebenfalls, dann uud daselbst, eiue Woh-
nung und Strich Land, im nämlichen Taun-
schip gelegen.?Letztheriges Eigenthum von
John Freiberger.

Reading, Oktober 14, Lm.

Karte.
lLyre und Handel!, füd-westliche Ecke

der Aich nnd Vierten Straße, Philadelphia,
benachrichtigen achtnngsvoll ihre Freunde und
Kunden, daß sie jetzt erhalten ihr Assorteinent
von folgenden

Herbst - Gütern:
Lnpins Thibet Merino Tnch.ausges.Schatten

Ombre Französische Tuch Mäntel,
Prächtige Casimirs,von ganz neuein Ansehn

Schattirte Casim. und Moslin de Laines,
Ottoman Casimirs zu mäßigen Preisen,

Prächtige Seiden von Herbst-Stylen,
Wechselbare Armure Seiden,

Schlichtfarbige Poult de Soies,
Farbige Grö'de Nap's u. Marseilles.
Schawls ie :e

B?4 Royal Mecklin wollene schawls,
Gefärbte Casimir und Thibet-Schawls,

Mode-farbige Thibet-Schawls, feide Franzen
Prächtige seiden Schawls, schattirte Bars,

Extra Größe schwarz Oltom.seid. Schawls
Schatten-gestreifte Thibet-SchawlS,

Terkerri lange Schawls,
Französische Blänket Schawls,

Casimir Schawls für Quäker, Linen
Cämbrik Tücher, Handschuhe ze.

E. und L. ziehen vor sich an guten Waa-
ren zu halten nnd zu mäßigen Preisen, für
Baargeld zu verkaufe«. Wir habe» zu allen
Zeiten ein volles Assorteinent von brauchba-
ren Gütern, Tuchen, Casimirs, Westeiijeu-
geu, Moslineu, beim Stück oder der Dard;
BlänketS, Güter vou freundlichem Styl, je-
der Benennnq, nnd alle Arle,, Stapel-Güter.

N. B. Ein liberaler Abzug wird deiiK?
fern im Großen erlanbt.

Philadelphia, Okt. 7. 2M.

Bauern und Handwerker,
Spart Euer Geld!

Ei» Thaler erspart, ist so gut als eiu Tha-
ler verdient!? Wünscht Ihr vorzügliche und
wohfeile 'Hartwaare»' zn kaufen? dau rufet
an am Stohr des Unterschriebenen, Ecke der
6ten und Pennstraße, Behm's Wirthshaus?
Gegenüber?wo man findet ein ueu uud glän-
zendes Assorttment besonders Ausgesucht
zum Nutze» der Bauer uud Haudwerker?

Stangen Eisen »nd Stahl,
Patentirte Hufeisen zn 6 Cent das Pfnnd.
Geschmiedet « qeschnitteueNägel u. Speiks
Koch.Töpfe, Pfannen und Kessel,
Knopfbande nnd Schrauben,
Alle Arten von Hobeln,
Eimer, Züber, Butterfässer und jede andere

Art Ceder-Waaren,
Farben, Oele, Terpentin und Firnisse,
Tisch- und Taschen-Messer,
Vorzügliche Scheeren nnd Rasiermesser,
Eß- nnd Thce-Lössel; Aexte, Beile n. Boh-
rer ; Meiffel vo» alle« Verschiedenheiten,
Sattler-Werkzeuge jeder Art,
Treuseu-, Halfter- uud Hunde Ketten,
Heu , Mist- uud Stroh-Gabel«,
Schaufel« u«d Spaten.

Und knrz ein vollständiges Assorteinent von
Artikeln, zu zahlreich zu benennen; welche
alle mit einem kleinen Profit verkauft werden
für Baargeld?bei

T. Smitb Darling.
Reading, Oktober 7. Lnt.

Waisciicoul t Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird auföffentlicherVen-
dne verkauft werden, am Samstage den 2Zst.
Oktober A. D. IB4Z, auf dem Platze, alle
jenes gewisse

Landgut, Wohnung und Stück Land,
gelegen in Union Tauuschip, Berks Caunty,
grenzend an den Schuylkill.Fluß, au Land vou
Eduard Brookes,Georg Brookes u. Anderes,

enthaltend vier und zwanzig Acker und
fünf Zvutken, mehr ober weniger. Darauf

ist errichtet ein zweistöckigt steiuer-
ohnha ns. Stallung.

nöthigen Außengebäude :c.?
Letzthin das Eigenthum des verstorbene» A.
Farmer. Der Verkauf beginnt um 1 llhr
Nachmittage, wann gebührende Aufwartung
gegeben und die Verkaufs-Bedingnnge» be-
kannt gemacht werden sollen durch

Zokn Thompson, Administrator.
Durch die Court?Wm. Schöner, Schr.

Reading, September 3V. 4m.

Pro ctama t i on.
Nachdem der Achtbare lohnSanl-'a,Esq.

President der verschiedenen Conrten vonCom-
mon Pleas, des dritten Gerichtsbezirks, be-
stehe,,d ans den Cauuties Berks, Northamp-
ton uud Lecha, »i Pennsylvanien, nnd Rich-
ter der unterschiedlichen Courteu vou Oyer
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen »nd allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachte« CanntieS, uud Mathias S.Rit-
chard uud John Stausser, Esq's, Richter
der Courten von Oyer uud Termiuer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berks, ibrem Befehl an mich ansgc-
stellt haben, datirt Reading den 18. August,

1845, worin sie eiue Court vonCom-
mon Pleas der allgemeine» vierteljährliche»
Sitzungen Oyer uud Termiuer nud allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Cauilt» Berks, auf den ersten VNontag
im nächsten Novemb. den 3. des
ersagte» Monats sein wird) uud welche zweiWoche» dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter uud Coustabel
der gedachte« Caunty Berks : daß sie sich zn
erjagter Zeit, um Il> Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
sncbnttge» uud Examinatioue» und allen an-
dern Erinncruugen einzufittden habe»,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemter» zu
thu» obligeu.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren. so wie es recht sein mag.

"Gott erhalte die !"

George Gernanr, Scheriss.
Scheriffs Amt, Reading,)

Octob. 7.1845. j 4m.
Zeugen und Jurors, welche auf er-

sagte Court vorgeladen sind, werden ers«cht,
Pünktlichkeit zn beobachten : im Fall ihres
Ausbleibeus werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. DieskA«zeigt wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-

macht, daher alle Diejenigen, welchen es an-
darnach zu richte» habe».

T>Die Friedensrichter durchaus derCann
ty st?d ehrerbiethigst ersuchtßericht von Re-
cognizances lind Anklagen an einen der pro-
seqnir enden Anwäldc, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., einigt Tage vor der
Court zu macht», so dass Bills zubereitet
werde» mögen. für das Handeln der Grand-
Jury und die Parteien, Zeuge» uud beiwoh-
nende Jurors keine Zeit verlieren.

Ein Schneidcrgcselle,
Der sein Handwerk gut versteht und sonst ei-
nen gute» Charakter hat, kannZsogleich Ar-
beit n»d guten Lohn erhalten wenn er sich bald
meldet in Robeson Taunschip, nahe Beidlers
Mühle, bei Heinrich Vorav.

Oktober 7. iZm.

In der Waisencourt von Berks Caunty

Ä. m -
«n und für BerkeCauu

olge "Z. am Bte..A..g..st A.

sch'7 Be7ks Com'' Jo'hn «Ässch.P, Berks Coty.
und Math.,

as S. Richards uud Johu Stausser, Esqs.,
Richter der ersagteu Court; bewilligte die
Court eine Verordnung an die Erbe» und ge-
setzliche» Rkpresentaiiitn des genannten ver-
storbenen Georg Hoffman, in der Waisen-
court von Berks Cannty zu erscheinen, am
Freitage, den 7ten D. i«4Z.)
um 1t) llhr Vormittags, was am nächstange-
gebenen Waisencourt Tage ist, das ersagte
liegende Eigenthum, zu dem durch de» Jn-
qnest berichtete»Werthe a»znnehmen oder zu
verweigern, ic. :c.

Bestätigt von den Nrknnden'der Court.
Zlttestirt:

'Ulm. Schöner, Schr.
Reading, September ZV. 4in.

Wir empfehlen alle unsern Freunden welche
die City besuchen, am Stohr der «Peking Com-
pany" anzurufen und einen Vorrath von ihren
wohlschmeckenden Thee'n einzukaufen.
Die Peking Thee-Company,

r?o. 30 Sud zweite Straße,
Zwischen der Markt und Chestnut,

VluladelMa»
Hat fortwährend auf Hand und zum Verkauf,
im Großen und Kleinen,

Eine Verschiedenlmt von
ausgesucht frischen Thee'n.

SffV zu niederern preisen,
gemäß ihrer Qualität, als sie an irgend einem
andern Stohr in der City gekauft werden kön-
nen.

KH-Nur allein Tbee wird an diesem Hause
verkauft, und mehrere Verschiedenheiten welche
sonst nirgends zu bekommen sind. Einiger Thee,
der nicht hinlänglich zur Zufriedenheit ausfällt,
kann zurückgebracht und umgetauscht werden,
oder das Geld wird zurückgegeben.

Die Bürger von Berks Caunty sind höflichst
eingeladen bei unS anzurufen.

G. S. Zieber,
Agent der Peking Thee-Company.

Philadelphia, Sept. 3k). 1845. IZ.

Calvin Blythe,
Rechtsanwalt, st I^.avv)
Wird in den verschiedenen Courten der City

und Caunty Philadelphia praktiziren.
Seine Amtsstube ist in No. 35 Süd vierte

Straße, zwischen Chestnut und WalnutStrah'e.
Philadelphia, Sept. 30. 1845. 3Mt.

Krebs-Schaden.
Das Folgende ist einer Philadelphia Zei-

tung entnommen:
"Fran Maria Schweitzer, in der Nord 4.

Straße, wurde vo» der obengenailten schreck-
lichen Plage befalle», im Gesicht, zwischen
dem Auge und der Nase, und hatte schon ei-
nen Theil der Nase uud die daraiistotzeiiden
Theile des Gesichts weggefressen. Sie wand-
te sich an D o kt o r Green, von Reading
Pa>, der sie, mit Beistand und des Segens
der Vorsehung, heilte; während sie ihre ge-
wohnte Lebensart fortsetzte, und aß und trank
was ihr schmeckte.

Einige Leute nannten es Krebsschaden
Scrofula ? Rings tLvil, nebst »och vielen
andern Namen; allein alle diese Benennun-
gen beiseite die Frage war : "Wer kann es
heilen Denn es war beständig am Umsich-
fressen Nase, Backen, Auge sogar bis zum
Mund hinnncer, trotz allen Heilmittel» die
dazu angewendet worden, bis die Familie von
dem obenbenamten Mann hörte.

Ein anderer Patient, der in Kutztau» Pa.
wohnt, Halle ebenfalls eine ähnliche Plage an
sich, nahe am Auge und Schlaf, und wurde
nach Philadelphia genomeu ; allein er kehrte
nngeheilt zurück, wurde aber nachher von e-
beu dem Mann geheilt, und ist jetzt gesund,
fröhlich und zufriedeu.

Solche Personen, die unter ähnlichen Be-
schwerden schmachte», können ihn zu gegen-
wärtiger Zeit in Reading Pa., antrcssen, wo
er jetzt wohnt.

e b e n und Tod vom
Krebs - Schaden.

Freund Leser. Diese Plage greift kein
lebendes Wesen an als nur Männer u. Frau-
en i gewöhnlich beginnt es und zeigt sich
wie ein kleu, rolhes'Pöckchen, fühlt sich w,e
ein «Floh-Biß" oder als wenn eine "Svttinc
beißt"?oder als ob ein giftiger Wnrm bohrt
nnd in oder unter Haut und Fleisch kriecht. -

Es ist etwas Lebendes im menschlichen Kör»
per befällt und zernagt die Brnst, Seiten
nnd Glieder der Menschen sowohl als den
Hals, das Gesicht uud die Kehle, und geht
nie weg oder stirbt von selbst wie einige ande-
re Plagen lhnn Nein! dies thnt es nie,
sondern muß durch das rechte Mittel vertrie-
ben werden und die Frage ist nnn Wer
hat dieses Mittel?

N. B- Ausschneiden dieses giftigen Krebs»
wnrms aus dem Fleische ist Todesgefahr
thnt kein Gnt, da er sich verbreitet, ausdehnt
und wieder um sich frißt, so bös wie jemals.

Eine Frau hatte ein Gewächs am Halse,
genannt "Kropf, so dick als 2 Fäuste, nnd
das Mittel vertheilte es.- Sie lebte nnd ver-
sah ihre Haushaltuugsgkschäfte wie gewöhn-
lich. aß und trank was ihr am besten schmeck-
te und wurde vom "Kropf" geheilt, ohne
Schneiden. Der Name der Fran war Scip.

TieArbeiten zur Erweiterung des Schuylkill
Conals sind an vielen Stellen schon im Gange
und werden nach dem Schlüsse der Bootfahrt

> allgemein beginnen.


